
Donaueschingen – Meilensteine einer
Erfolgsgeschichte: Unter diesem Mot-
to feierte gestern Donaueschingen sei-
ne Ernennung zur Großen Kreisstadt
vor 25 Jahren. Rund 350 Gäste kamen
in würdigem Rahmen im Strawinsky-
Saal der Donauhallen zusammen.
➤ Bernhard Everke: Eine Liebeserklä-
rung an seine Stadt, eine treffende Cha-
rakterisierung Donaueschingens und
gleichzeitig ein humoriger Rückblick
auf die Ernennung zur Großen Kreis-
stadt bot Ehrenbürgermeister Bern-
hard Everke, erster Oberbürgermeister
der Stadt. Seine Festansprache sorgte
für viel Unterhaltung und noch mehr
Lacher. Doch er kritisierte auch die
aktuelle politische Entwicklung – vie-
le Nichtwähler, Politikverdrossenheit
und das Unverständnis für Kompro-
misse, die geschlossen werden müs-
sen. Der Mensch ist auf Gemeinschaft
angelegt. „Das Versagen der Politi-
ker ist manchmal das Versagen aller“,
so Everke. Doch der Bürger habe es in
der Hand, durch Teilnahme einzuwir-
ken: sich zuerst zu informieren, sich zu-
erst eine Meinung zu bilden und dann
Kritik, Lob oder konkrete Vorschläge
zu äußern. Der Bürger soll sich gesell-
schaftlich nicht isolieren, sondern sei-
nen Beitrag leisten – mit Freundlichkeit,
Hilfsbereitschaft und Engagement.

Und ein Rezept für die Zukunft gab
es auch gleich: „Für unsere Zukunft
braucht es eine funktionierende Wirt-
schaft mit neuem Gewerbegebiet, akti-
ve Beteiligung der Bürger mit Demokra-
tie- und Bürgersinn, und wir schätzen
den Wert eines Kulturkonzeptes. Wir
können unserer Stadt weder Stabilität
noch Fortschritt verordnen, niemand.

Es geht nur aus freien Stücken, gemein-
sam und mit so viel Mut als auch Ver-
trauen. Was wir auch stets brauchen, ist
eine gute Verwaltung mit einem recht
guten OB.“
➤ Bernhard Kaiser: Der Bürgermeister
ließ Bilder für sich sprechen und ent-
führte die Gäste in die Geschichte der
Großen Kreisstadt: Seinen Rückblick
auf verschiedene Projekte würzte er mit
seinem detaillierten Wissen über die
kommunalpolitischen Vorgänge und
Hintergründe und seinem ihm ganz ei-

genen Humor.
➤ Guido Wolf: „Donaueschingen ist eine
liebens- und lebenswerte Stadt. Donau-
eschingen ist einfach mehr“, sagte der
Justizminister. Hier herrsche die Leich-
tigkeit einer weltoffenen Stadt, in der
man die Kultur erspüren könnte, ein
besonderer Wirtschaftsstandort, eine
sichere Stadt mit einem starken Touris-
mus. „Ausstrahlen kann man nur, wenn
man auch selbst von sich überzeugt ist.“
➤ Thorsten Frei: „Donaueschingen hat
eine Atmosphäre, in der Ungewöhnli-

Eine Liebeserklärung an die Stadt
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➤ 350 Gäste feiern Festakt:
25 Jahre Große Kreisstadt

➤ Everke kombiniert Rück-
blick mit Zukunftsrezept

350 Gäste feiern im Strawinsky-Saal das Geburtstagsfest: Vor 25 Jahren wurde Donaueschingen zur Großen Kreisstadt ernannt. B I L D E R : RO  L A  ND  S IG W A R T

Die Konstante: Bernhard Kaiser schildert
die Entwicklung der Großen Kreisstadt.

Der erste Donaueschinger OB: Bernhard
Everke blickt zurück.
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STADTENT WICKLUNG

Christian Unkel neuer
Chef für die Konversion
Donaueschingen (jak) Chris-
tian Unkel ist ab morgen nicht
nur der Leiter des neu geschaf-
fenen Amtes für Hochbau. Er

wird auch gleich-
zeitig Geschäfts-
führer der Kon-
versions- und
Entwicklungsge-
sellschaft. Der Ge-
meinderat hat der
Bestellung in der
jüngsten Sitzung
zugestimmt. Die

Entscheidung war nötig gewor-
den, weil der ehemalige Stadt-
planer Jens Tempelmann die
Stadt Donaueschingen verlas-
sen hat und der langjährige
Stadtbaumeister Heinz Bun-
se sich nun im Ruhestand be-
findet. Die neue Stadtplane-
rin Lara Maria Schneider soll
ebenfalls in die Geschäftsfüh-
rung der Konversions- und Ent-
wicklungsgesellschaft bestellt
werden – allerdings ist die erst
nach dem Ablauf der Probezeit
möglich.

WAS SERWERK

Kai Baudis folgt
auf Klaus Scholl
Donaueschingen (jak) Mit Kai
Baudis wurde in der nicht-öf-
fentlichen Sitzung des Gemein-
derates ein neuer Betriebslei-
ter für das Donaueschinger
Wasserwerk gefunden. Bau-
dis wird somit Nachfolger von
Klaus Scholl. Der zukünftige
Betriebsleiter ist Jahrgang 1983
und hat sowohl Wirtschafts-
und Politikwissenschaften als
auch Wassermanagement stu-
diert. Von 2004 bis 2010 war
er Landesjugendsprecher der
baden-württembergischen
BUND-Jugend. Seit 2010 ist er
stellvertretender Landesvor-
sitzender beim BUND Baden-
Württemberg. Baudis wird sei-
ne Stelle zum nächstmöglichen
Zeitpunkt antreten.

HERMANN - FISCHER-ALLEE

Blitzer soll auf Höhe
des Siedlerstegs
Donaueschingen (wur) Die
Stadt will an der Hermann-Fi-
scher-Allee auf Höhe des Sied-
lerstegs eine stationäre Ge-
schwindigkeitsmessanlage
installieren. Der Beschluss soll
am Dienstag, 3. Juli, 19 Uhr, im
Technischen Ausschuss erfol-
gen. Begründet wird ein weite-
rer Blitzer durch Verkehrsmes-
sungen. Demnach fahren im
Bereich des Fußgängerüber-
gangs in diesem Bereich mehr
als ein Zehntel der Autofahrer
zu schnell. Mit der Anschaffung
verfügt die Stadt künftig über
drei mobile Anlagen für sechs
Messsäulen.

Christian
Unkel

ches gedeiht“, sagte der Bundestagsab-
geordnete. Die Bürger würden mit bei-
den Beinen auf dem Boden stehen und
trotzdem das Besondere suchen und
nach den Sternen greifen. Er habe zwar
nicht die „Gnade, ein gebürtiger Donau-
eschinger“ zu sein. Doch nicht nur auf-
grund der attraktiven beruflichen Aus-
sichten habe er sich entschieden, hier
her zu kommen, sondern weil „Donau-
eschingen etwas ganz Besonderes“ ist.
➤ Erik Pauly nutzte die Gelegenheit,
um für die Wiedereinführung des DS-
Kennzeichens zu werben. „Das Alt-
Kennzeichen hätte einen historischen
Bezug und ist keine Entscheidung ge-
gen den Kreis“, so der OB. Es wäre
schließlich kein reguläres Kennzei-
chen, sondern eine Wahl für den Bür-
ger. „Und warum sollte dem Bürger eine
solche Wahl verwehrt werden?“

Sie waren die Fraktionssprecher, als Donaueschingen zur Großen Kreisstadt ernannt wurde
(von links): Lothar Wölfle, Rüdiger Schell und Hansjürgen Bühler.
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Wir ffffreuen uns auf Ihren Besuch

Donaueschingen |  Zeppelinstr. 6

TOTAL
AUSVERKAUF
wegen Geschäftsübergabe in Donaueschingen

30
50 %
RABATT

BIS

78166 Donaueschingen
Karlstr. 6
Tel: 07 71 / 92 94 24 99
Kontakt@behnke-akustik.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
von 9:00 – 13:00 Uhr
und von 14:00 – 18:00 Uhr

Neueröffnung unserer Filiale Donaueschingen am 4. Juli 2018
Immer gut beraten – wir freuen uns auf Sie. Ob zuzahlungfreies Basissystem oder neueste Hörtechn l i
Wir bieten für wirklich jeden das passende Hörsystem und freuen uns darauf auch für Sie eine maßgeschn
Lösung zu finden. Kommen Sie einfach vorbei oder vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungstermin.

• kostenlose Hörgerätekontrolle
• kostenloser Hörtest
• alle Fabrikate

• Kinder-Hörgeräteanpassung
• Meisterpräsenz
• alle Kassen
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